Der Monalsweiſer 


| für den Monat Dezember 1928 
der Gewerkſchaft kaufmänniſcher Angeſtellten (d. h. v.) in polniſch⸗Oberſchl eſien. 
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3. Jahrgang 


Nummer 12. | Katowice, den 1. Dezember 1928. 


Aufruf zur Weihnachtsspende 
für unsere stellumgslosen Nollegen! 


Noſſegen! Freunde! 

Weihnachten Met vor der Fiir. Die Erwartung auf ein Erleben im Seite der Liebe 
wird Bei Groß und Flein wieder lebendis. Geben und damit Beglicken wird bei Jung 
und Alt die reit verıßßandene Weifinndhsfrende auslösen. soll üßerall im tiefen 
Sinne erfaßte Weifhnnacktsbotschaft sein. 

Dort, mo kalte, erbaumungslose Beredimung das Leben zu einem entmwürdißenden 
IM artyriunı Bestaitei fiat, wo Rhein befreiender Ausblid sich Bietet in die reise 
unserer stellumgssloesen Follesen wollen mir als schicksalsverdbundene PBerufs- und 
Standesfreunde zu ımaserem Seil einen Fichtstrafil seinen lassen. 

Dauer ergefit an alle die Bitte. gern und freudig ein Scherflein zur Linderung der Not 
unter unseren flellunsslosen FKollesen beizutragen. Sreimillige Spenden nefımen 
Entgegen unsere UOrtsgruppenvorsitzenden, Zafıfstellenleiter, Betriebstrediner und Be- 
triehsvertrauensleute Auch können Zafhlunsen auf unser Sostschecdkkonteo S. N. C. 


30178 5 unter dem FLonte „Weihmadhtsspende" geleistet werden. ö 
Wir vertrauen dasauf, daß undi in diesem Jahre unser Nuf nicht ungefhört verhallen 


awird. 


Nuf tant, den J. Desember 1928. 


Der Naupfpor fand. 


Der Kampf ums Recht. 


In rheiniſch⸗weſtfäliſchem Induſtriegebiet tobt ein un⸗ 
geheurer Arbeitskampf, deſſen Verlauf auch von uns ſehr 
geſpannt verfolgt wird. 


225000 Metallarbeiter wurden ausgeſperrt! Nach er⸗ 
gebnislos verlaufenen Tarifverhandlungen iſt ein Schiedsſpruch 
ergangen, der eine geringe Erhöhung der niedrigen Löhne 
der qualifizierten Metallarbeiter vorſah. Die Arbeitnehmer 
fügten ſich, wenn auch widerwillig, dem Spruche, die Arbeit⸗ 
geber der nordweſtlichen Eiſeninduſtrie aber ſetzten alle Metall⸗ 
arbeiter, einen Tag, nach dem dieſer Schiedsſpruch für all⸗ 
gemeinverbindlich erklärt wurde, auf die Straße! Die rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Unternehmer wollen aufs Ganze gehen, fie find 
entſchloſſen, dem verhaßten Schlichtungsweſen, der Cin⸗ 
miſchung des Staates“ in ihr Heiligtum, in ihr unumſchränktes 
Herrſcherrecht in der Wirtſchaft, das Genick zu brechen. Es 
ſit ein wilder Streik der Arbeitgeber, ein Kampf 
gegen das vom Staat geſetzte Recht. In ihren Ges 
fahrengemeinſchaften und Streikkaſſen haben die Arbeitgeber 
ſeit langer Zeit ſchon große Summen angeſammelt, obgleich — 
die Werke die vorgeſehene Lohnerhöhung unter keinen Um⸗ 
ſtänden tragen können: Nun war der Zeitpunkt gekommen, 


Die Geschäftsführung. 


wo fie die ſchon oft ausgeſprochene Drohung verwirklichten 
und ihre Werke ſtillegten. 

Täuſche ſich niemand über die Lage hinweg, felbſt wenn 
es gelingen ſollte, durch vollen Einſatz der Staatsautorität 
dieſen offenen Konflikt wieder beizulegen. Richt umſonſt 
nannte eine Arbeitgeberzeitung die Induſtriekapitäne im Weſten 
die „Vorkämpfer der geſamten Wirtſchaft“. Die voraus⸗ 
gegangenen großen Auseinanderſetzungen in der Textilinduſtrie, 
im Waldenburger Bergbau und in den Werſten ergänzen 
das Bild und laſſen erkennen, daß überall auf Arbeitgeber- 
ſeite die gleiche Auffaſſung herrſcht. Tröſte ſich niemand 
damit, daß die Angeſtellten und beſonders wir Kauſmanns⸗ 
gehilfen, von dieſen Kämpfen ja kaum berührt werden, — 
über Nacht kann es auch an unſere eigene Tür klopfen! 
Dann könnte und wird es auch ſchon zu ſpät fein, bis die 
Unentichloffenen und Laumännner ſich aus ihren Lehnſtühlen 
und Sofaecken auigerappelt haben. 

Wer Ohren hat zu hören, der höre! Wer die ſchwachen 
Punkte unſerer eigenen Stellung kennt, der fee den Un⸗ 
organiſierten zu, ehe es zu ſpät iſt. Waren es der drohenden 
Wolken nicht genug? Muß das Gewitter über dem rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Induſtriegebiet ſeine Blitze erſt in unſer eigenes 
Haus werfen? 

Noch iſt es möglich, Dämme zu bauen! 


Allen unſeren Mitgliedern und Mitarbeitern unſerer Bewegung, fowie deren Angehörigen wünſchen wir ſchon jetzt 
auf diefem Wege 


recht glückliche und frohe Weihnachten. 


Die Kreisgeſchäftsführung. 


nnanamnan99089080900 008 


Von oͤrückender Sorge 


befreit Sie die Altershilfe des Verbandes. 
Fördern Sie den weiteren Ausbau feiner Für- 
ſorgeeinrichtungen durch Gewinnung neuer Mit⸗ 
glieder. 


Aus unferer ſozialpolitiſchen Arbeit, 


Die neuen Arbeitsinſpektoren in der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien. Nachdem am 30. Oktober 1928 das Geſetz 
über die Arbeitsaufſicht auch in unſerem Gebiet in Kraft ge⸗ 
treten iſt, ſind verſchiedene Aenderungen in der bisherigen 
Aufſichtsbehörde vorgenommen worden. 

Zum Betriebsarbeitsinſpektor für den 9. Bezirk (Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien) iſt der bisherige Demobilmachungskom⸗ 
miſſar, Herr Ing. Gallot ernannt worden. Der Sitz des 
9. Bezirkes iſt Kattowitz. Aufgrund des Geſetzes unterſtehen 
dem Kattowitzer Bezirksarbeitsinjpektorat 5 Kreisarbeits⸗ 
inſpektorate. 

Es üben jedoch gegenwärtig nur 3 Arbeitsinſpektorate 
ihre normalen Funktionen aus und zwar in Kattowitz, Königs⸗ 
hütte und Bielitz. Der Leiter des Kattowitzer Arbeitsinſpek⸗ 
torates iſt Herr Ing. Maske, der bisherige Vertreter des 
Demobilmachungskommiſſars. Leiter des Königshütter Wıbeits- 
inſpektorates iſt Herr Ing. Franke, der bisherige Gewerbe⸗ 
inſpektor. Der Name des Leiters des Bielitzer Arbeitsinſpek⸗ 
torats iſt nicht bekannt. 

Das Kattowitzer Inſpektorat erledigt vorübergehend die 
Arbeiten des Kreiſes Rybnik, das Königshütter die des Kreiſes 
Tarnowitz. Die im Geſetz vorgeſehenen Arbeitsunterinſpek⸗ 
toren, Inſpektions⸗Aſſiſtenten ſind bis jetzt noch nicht ernannt. 


Die ſchleſiſche Kommiſſion zur Entſcheidung der 
Klagen gegen Anordnungen der Arbeitsinſpektoren. 
Das Wojewodſchaftsamt teilt mit: Auf Grund des § 2 der 
Verordnung des Miniſteriums vom 2. April 1928 (D. U. R. P. 
Nr. 52, Poſ. 497) hat der ſchleſiſche Wojewode zu ſeinem 
Stellvertreter bei der beſonderen Kommiſſion, die zur Entſchei⸗ 
dung der Klagen gegen die Anordnungen der Arbeitsinſpek⸗ 
toren berufen iſt, den Vizewojewoden Zurawski auf 3 Jahre 
beſtimmt. Gleichzeitig wurden zu Mitgliedern dieſer Kom⸗ 
miſſion auf 3 Jahre ernannt: der Vorſtand des Handelsde⸗ 
partements der Wojewodschaft Ing. Rudowski als Vertreter 
der Induſtrieorganiſation, der Vorſtand der Verwaltungsab⸗ 
teilung Dr. Przybylowicz als Vertreter der land wirtſchaftlichen 
Verwaltung, der Vorſtand der Abteilung für öffentliche Arbei⸗ 
ten Ing. Zawadowski als Vertreter der Verwaftung der 
öffentlichen Arbeiten und der Vorſtand der Abteilung für 
Geſundheitsweſen Dr. Roſtek als Vertreter der ſanitären 
Verwaltung. 


Aus unſerer Kechtsſchutztätigkeit⸗ 

Wir haben in der letzten Zeit ganz bedeutende Erfolge 
m Rechtsſchutz unſerer Mitglieder erzielt. Im nächſten Monts⸗ 
iweiſer werden wir eine Zuſammenſtellung über die Ergebniſſe 
unſerer Rechtsſchutstätigkeit für das Jahr 1928 veröffentlichen. 

Dieſes Mal bringen wir unſeren Kollegen in aller Kürtze 
erſtrittenen Urteite, die von grundſätzlicher Bedeutung ſind, zur 
Kenninis. 

Zunächſt ein Urteil der Berufungsinſtanz (Land⸗ 
gericht Katowice) in der Frage der Bezahlung der 
Lagerhalter und Filialleiter in Conſum⸗Bereinen. 

Am 18. Auguſt 1925 fällte das Kreiskaufmannsgericht 
Katowice ein Urteil, noch mit dem einem Mitgliede von uns, der 
als Lagerhalter und Filialleiter beim Konſum⸗Verein An⸗ 
tonienhütte tätig war, eine Gehaltsnachzahlung von 

1741,44 zl. 
infolge falſcher Eingruppierung in den Tarif zugeſtanden wurde. 

Gegen dieſes Urteil legte der Kunſum⸗Verein Antonien⸗ 
hütte Berufung ein. Das Berufungsverfahren kam erſt 
am 28. September 1928, alſo faft 3 Jahre nach dem 
Urteil des Kaufmannsgerichtes zum Abſchluß. 

Die Berufungsinſtanz beſtätigte das Urteil des Kaufmanns⸗ 
gerichtes vom 18. Auguſt 1925 in der urſprünglichen Form, 


der beklagte Konſum⸗Verein wurde zur Zahlung oben ge⸗ 
nannter Gehalts differenzen zuzüglich der Gerichtskoſten für 
die verſchiedenen Termine verurteilt. Die Zinſen für die durch 
das Berufungs oerfahren eingetretene Verzögerung in der 
Auszahlung der ausgeklagten Gehaltsdifferenz werden noch 
beſonders eingeklagt werden. 

Nachſtehend veröffentlichen wir das Urteil des Landgerichts 
Kattowitz, vom 28. September 1928, veröffentlicht am 6. Ok⸗ 
tober 1928. 

Im Namen der Republik Polen! 

In Sachen des Jakob Katzy aus Bielszowice als Kläger 
und Gegner der Apellantin, vertreten durch die bevollmächtig⸗ 
ten Prozeßvertreter Rechtsanwälte Kobylinski und Dr. Reszka, 
Katowice, gegen die Akt. Geſ. Konſum⸗Verein Antonienhütte 
in Nowa Wies als Beklagte und Apellantin, vertreten durch 
die Prozeßbevollmächtigten Rechtsanwälte Dr. Ogorek und 
Reszka Katowice wegen Zahlung von 1.741.44 zl hat die 
Zwilkammer des Landgerichtes Katowice nach m’- dlicher 
Verhandlung am 28. September 1928 durch den Landgerichts⸗ 
direktor Zmudzinski als Vorſitzenden ſowie den Landrichter 
Wagner und Amtsrichter Dr. Piſarek als Richter verkündet 

1. Die Berufung des Beklagten gegen das Urteil des 
Kaufmannsgerichtes Katowice vom 18. Auguſt 1925 L. cz. 
P. S. K. 334/25 wird nicht ſtattgegeden, 

2. Die Koſten des Verfahrens trägt der Beklagte. 


Tatbeſtand. 

Gegen obiges Urteil, durch das verfügt wurde, daß: 

a) der Veklagte dem Kläger die Summe von zi 1.741.44 

zu zahlen hat. 1 

b) der Beklagte die Gerichtskoſten zu tragen hat, 
ift ſeitens der Beklagten formgerecht und termingemäß Be⸗ 
rufung unter Begründung eines Antrages auf Abänderung 
dieſes Urteils und Abweiſung des Klägers mit feiner For- 
derung eingelegt worden. Zur Berufung haben die Parteien 
ihre Anträge erneuert und eingehend begründet. 

Es wurde der Beweis durch die Zeugen Willert, Lipinski 
und die Sadynerftändigen Koruſchowitz und Macie⸗ 
jewski zugelaſſen und erbracht auf den Umſtand, welche 
Tätigkeit der Kläger bei dem Beklagten ausgeübt hat und in 
welche Gehaltsgruppe er einzureihen iſt. 

Außerdem unterlag der Tatbeſtand des Urteils I. Jiſtanz 
(Kaufmannsgericht) im Berufstermin keiner Anderung. 


Entſcheidungsgründe. 

Es ift einzig und allein ſtrittig und für die Entſcheidung 
dieſes Streitfalles maßgebend, ob der Kläger Anſpruch auf das 
Gehalt nach der Gruppe V oder nach der Gruppe IV des 
Manteltarifvertrages im Handelsgewerbe vom 9. 6. 1925 hat. 

Aufgrund der eidlichen Erklärungen der Sachverſtändigen 
Ko ruſchowitz und Maciejewski hat das Gericht feſtgeſtellt, 
und als bewieſen angenommen, daß dem Kläger der Anſpruch 
auf ein Gehalt nach Gruppe V des angeführten Tarifvertrages 
zuſteht. Die beklagte Firma hat nämlich den Kläger zur Aus⸗ 
übung von Leiſtungen im Charakter eines Lagerhalters an⸗ 
genommen. Als Lagerhalter hat der Kläger die Tätigkeit 
eines Filialleiters ausgeübt, denn er hatte die Aufſicht über 
das Geſchäftsperſonal, haftete mit feiner Kaution für das ger 
ſamte Inoentar und die Waren, unterſtand unmittelbar dem 
Vorſtande, ſeine Stellung war ein Vertrauensverhältnis. Der 
Kläger kalkulierte felbjtändig die Waren und hatte Einfluß 
auf die Beſetzung des Perſonals. Durch Urteil des Schieds⸗ 
gerichtes vom 11, Januar 1924 wurde für „Lagerhulter‘ der 
Name „Filialleiter“ angenommen und diefeiben in Gruppe v 
eingereiht. Auf dieſes Urteil ſtützt ſich der Tarifvertrag vom 
9. Juni 1925 

Wenn demnach die Höhe des Anſpruches des Klägers an 
den Beklagten, d. h. die Berechnung nach den Gehaltsſätzen 
der Gruppe V des angeführten Tarifvertrages nicht ſtrittig iſt, 
ſo iſt die Berufung des Beklagten abzuweiſen und wie oben 
zu entſcheiden. N 

Die Entſcheidung über die Koſten des Verfahrens beruh 
auf den Vorſchriften des § 97 der Zivilprozeßordnung. 

gez.: Zmudzinski, Wagner, Dr. Piſſarek. 


Wenn auch die Entſcheidung in dieſem Prozeß lange auf 
ſich warten ließ, (Unſere Gerichte arbeiten ſehr langſam. Das 
wollen ſich unſere Kollegen merken die ſehr oft recht lange 
auf die Erledigung von Streitfällen durch die zuſtändigen 
Gerichte warten müſſen), jo haben wir doch einen Erfolg von 
grundſätzlicher Bedeutung erſtritten. 


Und nun eine Entſcheidung der Tarifſchlichtungs⸗ 
ſtelle, die ebenfalls für die Bezahlung von Ueber⸗ 
ftunden von einſchneidender Bedeutung iſt. 

Aufgrund unſeres Antrages hat die Tarifſchlichtungsſtelle 
am 15. November 1928 eine Entſcheidung gefällt, nach der an 
22 kaufm. Angeſtellte der Friedensgrube, Generaldirektion 
Friedenshütte Sp. Akc. 

5312.61 Zloty zuzügl. der Zinfen 
für verfahrene Ueberſtunden zu zahlen ſind. Es beſinden ſich 
darunter Kollegen, die bis zu 600, — Zloty ausgezahlt erhalten. 

Nachſtehend der Wortlaut der Entſcheidung: 

„Die Beklagte Friedenshütte Sp. Akc. hat nach der dem 
Antrage beiliegenden Aufſtellung den ebenda aufgeführten 
Angeſtellten für die vom 1. Januar 1927 bis 15. Juni 1928 
verfahrenen 1.992 Ueberſtunden die Vergütung von 5.312.61 gl. 
zu zahlen, nebſt den geſetzlichen Zinſen vom 30. Auguſt 1928. 

4 Koſten des Berfahrens im Betrage von 240, — Zloty 
hat die beklagte Geſellſchaft zu zahlen.“ 

Die ſchriftliche Begründung dieſer Entſcheidung liegt uns 
noch nicht vor. Da ſie aber ſehr wichtig iſt, werden wir ſie 
im nächſten Monatsweiſer zum Abdruck bringen. Hoffentlich 
wird ſich die Friedenshütte Sp. Akc. aufgrund dieſes Urteils 
dazu entſchließen, auch den Angeſtellten der Hütte die ver⸗ 
fahrenen Ueberſtunden zu bezahlen. Sollte dies nicht der Fall 
ſein, dann muß ſich eben die Tariſſchlichrungsſtelle mit dieſer 
Angelegenheit befaſſen. 


Bei nicht vertraulicher Behandlung eines Be⸗ 
werbungsſchreibens hat der Arbeitgeber den ent⸗ 
ſtandenen Schaden zu erſetzen. Ein Angeſtellter hatte 
ſich bei einer Firma beworben und ausdrücklich gebeten, zunächſt 
bei ſeinem Arbeitgeber keine Auskunft einzuholen, da er ſich 
noch in ungekündigter Stellung ſich befinde. 

Entgegen dieſem ausdrücklichen Wunſch iſt durch ein Ver⸗ 
ſehen doch eine Auskunft eingeholt worden. Hierauf wurde 
dem Angeſtellten von ſeinem bishertgen Arbeitgeber das Dienſt⸗ 
verhältnis friſtgemäß gekündigt und an ſeiner Stelle Erſatz 
eingeſtellt. 

Die auskunfteinholende Firma iſt von dem geſchädigten 
Angeſtellten auf Schadenerſatz verklagt worden; das Arbeits⸗ 
gericht München gab dieſer Klage mit folgenden Gründen ſtatt: 

Wenn auch im allgemeinen der Arbeitgeber das Recht hat, 
ſich bei den früheren Dienſtherren des Bewerbers zu erkundi⸗ 
gen, ſo war der Firma hier dieſes Recht genommen, weil in 
dem Bewerbungsſchreiben ausdrücklich erſucht war, „noch nicht“ 
bei der Firma anzufragen und die Bewerbung vertraulich zu 
behandeln. Die beklagte Firma hat dieſe Pflicht zur ver⸗ 
traulichen Behandlung fahrläſſig und widerrechtlich verletzt. 
Weiter iſt auch das Recht des Angeſtellten auf freie Betäti⸗ 
gung und ungeſtörte Ausnutzung ſeiner Arbeitskraft verletzt 
worden; da dieſes Recht ein Perſöhnlichkeitsrecht des Ange⸗ 
ſtellten iſt, liegt eine unerlaubte Handlung vor, die nach 8 823 
des BGB. zum Schadenerſatz verpflichtet. (Arbeitsgerich 
München vom 14. Februar 1928, K 112/8.) 


2 wir 2 
Aus nnferer gewerkſchaftlichen Tätigkeit 
— Die Gehaltslage in der Schwerinduſtrie. 
Ausgleichszulage für verſchiedene Angeſtellten⸗ 
gruppen. Unſere Forderung auf eine Ausgleichszulage für 
verſchiedene Gruppen der kaufmänniſchen Angeſtellten iſt dem 
Schlichtungsausſchuß Katowice unterbreitet worden, der trotz 
unſerer wiederholter Erinnerungen und Vorſtellungen bis zur 
Stunde einen Verhandlungstermin nicht angeſetzt hat. Wir 
haben auftragsgemäß dem Schlichtungsausſchuß das Material 
zur Entſcheidung dieſer Streitfrage unterbreitet. Auch beim 
Vorſitzenden des Schlichtungsausſchuſſes iſt die ſchleunigſte 
Anberaumung eines Termins zur mündlichen Verhandlung 
beantragt worden. Nach den Zuſicherungen des Vorſitzenden 
des Schlichtungsausſchuſſes werden die Parteien in den näch⸗ 
ſten Tagen zur öffentlichen Verhandlung eingeladen. Wir 
werden über den Ausgang dieſer Verhandlung ſofort berichten. 


Regelung des Wohnnngsgeldes. Dieſer Antrag 
ſchwebt ebenfalls beim Schlichtungsausſchuß in Katowice. Auch 
hier iſt die Erledigung auf dem ſchleunigſtem Wege von uns 
gefordert worden. 


Einreihung der kaufmänniſchen Angeſtellten in 
den Tarif und zwar derjenigen Angeſtellten, die im 


Jeder einzelne Kollege und Mitarbeiter 


im D. H. V. kann ſeinen Berufsverband immer 
weiter ausbauen helfen, wenn er die Unorgani⸗ 
ſierten ſeines Bekanntenkreiſes und in ſeiner 
Arbeitsſtelle für den D. H. V. gewinnt. 


Schichtlohn oder im ſogenannten „Fixum“ bezahlt 
werden. Es iſt unſeren Kollegen bekannt, daß wir dem 
Arbeitgeberverband einen Antrag eingereicht haben, daß alle 
kaufmänniſchen Angeſtellten und Büroangeſtellten, die im 
Schichtlohn oder im ſogenannten Fixum bezahlt werden und 
der Angeſtelltenverſicherungspflicht unterliegen, rückwirkend 
ab 1. Mai 1928 in das Angeſtelltenverhältnis zu überfüh⸗ 
ren ſind. 

Ueber unſeren Antrag wird in den nächſten Tagen in 
einer paritätiſchen Sitzung verhandelt werden. Ueber das 
Ergebnis werden wir ſofort berichten. Ferner kommen in 
dieſer paritätiſchen Verhandlung noch verſchiedene andere 
zwiſchen uns und dem Arbeitgeberverband ſtrittige Fragen 
zur Behandlung. 


Gehaltslage in der weiter verarbeitenden Metall: 
induſtrie. Durch die langwierigen Verhandlungen in der 
Schwerinduſtrie haden auch ſich die paritätiſchen Verhandlungen 
mit dem Arbeitgeberverband in der weiterverarbeitenden Metall» 
induſtrie verzögert. Erſt am 3. 11. 28 konnte unſere Forder⸗ 
ung auf eine Erhöhung der Angeſtelltengehälter berückſichtigt 
werden. Nach längerer Ausſprache iſt folgendes Gehaltsab 
kommen, gültig ab 1. 9. 28 bis 28. 2. 29, geſchloſſen worden, 

Die jetzt gültigen Gehälter einſchl. der ſozialen Zulagen 
werden mit Wirkung vom 1. September 1928 um 6½% erhöht. 
Das Abkommen kann erſtmalig am 31. Januar 1929 zum 
28. Februar 1929 gekündigt werden. Die Nachzahlung für 
den Monat September und Oktober 1928 hat in den nächſten 
Tagen zu erfolgen. 

Wir geben die neue Gehaltstafel bekannt: 


1. Lehrjahre. 
1 Lehrjahr 35, — gl. 
2. — 


er = 7 = 25 2 1 57 


85 77 Der ur 86, — er 
2. Uebergangsjahre. 


nach vollendetem 17. Lebensjahre. 115,— gl. 
[2 " 18. r a e e 133, — " 
7 5 19. 1 Er A io 
pr T 20. a 


3. Berufsjahre. 
Gruppe Mindeſtalter Anfangsgehalt Steigerungsſätze Endgeh. 
4 21 21. 


21. 
21 242, — 


1 17x 9,- 395, - 
2 21 299, — 15X12, — 479.— 
3 23 en 15x13, -- 552, — 
4 25 403,— 15716, 643, - 
5 28 493, — 12x18, - 709, — 


Hausftandsgeld 16,00 Zl. Kindergeld 16,00 ZI 
Durch die Abrundung der Gehaltszahlen nach oben auf 
ganze Zloty, durch die Erhöhung der Steigerungsſätze um 
1.— zl., bewegt ſich die Gehaltserhöhung zwiſchen 6 /s bis 
nahezu 7½%. 
Die Metallinduſtrie hätte ja bei der augenblicklichen gün⸗ 


ſtigen Konjuktur auch einen höheren Prozentſatz bewilligen 


können. Die einzelnen Vertreter des Arbeitgeberverbandes 
leiſteten gegen eine andere Regelung energiſchſten Widerſtand. 
Eine Erledigung durch den Schlichtungsausſchuß hätte eine 
weitere Verzögerung nach ſich gezogen, weshalb wir uns 
gütlich einigten. 


Behaltslage im Handelsgewerbe. Abſchluß eines 
neuen Manteltarifvertrages. Am 7. November d. Is. 
fand vor dem Schlichtungsausſchuß eine Verhandlung ſtatt, 
in der über den Abſchluß eines neuen Manteltarifvertrages 
für die Angeſtellten im Handelsgewerbe und über die Been⸗ 
digung des tarifloſen Zuſtandes verhandelt wurde. Nach 
mehrſtündiger Verhandlung und eingehender Begründung 
durch uns gab der Schlichtungsausſchuß den der Parteien folgenden 
Beſchluß zur Kenntnis. 

„Es wird den Parteien aufgegeben, ſich binnen 4 Wochen 
auf gütlichem Wege auf eine neue tarifliche Vereinbarung 
zu einigen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſich der Schlich⸗ 


Sie ſparen 


— 
uns und den ehrenamtlichen Mitarbeitern Geld, 


Zeit und Mühe, wenn Sie pünktlich Ihren 
Verbandsbeitrug entrichten. 


tungsausſchuß noch einmal mit dieſer Angelegenheit befaſſen.“ 

Aufgrund dieſes Beſchluſſes haben Verhandlungen mit 
verſchiedenen Vereinigungen der ſelbſtändigen Kaufleute ſtatt⸗ 
gefunden, die jedoch bis jetzt zu keinem Ergebnis führten. 

Es wird uns nichts anderes übrig bleiben, als jeden 
ſelbſtändigen Kaufmann in der Wojewodſchaft Schleſien einzeln 
vor den Schlichtungsausſchuß vorladen zu laſſen. Es wird 
den Herren Kaufleuten ſehr angenehm ſein. Wir werden zu 
gegebener Zeit noch Näheres berichten. 


Gehaltsverhandiungen im Baugewerbe. Wir haben 
das letzte Behaltsabkommen zum 15. November aufgekündigt 
und eine 15⸗prozentige Erhöhung der jeßt gültigen Angeſtellten⸗ 
gehälter gefordert. Die paritätiſchen Verhandlungen führten 
zu keinem abſchließendem Ergebnis. Es findet eine nochmalige 
Verhandlung ſtatt, in der die Neuregelung der Gehälter end⸗ 
gültig eintreten wird. 


Mitteilungen 

Kapitalſchatz. Alle diejenigen Kollegen, welche im Be⸗ 
ſitz von Papiermarkſchuldverſchreibungen für die Arbeit ſind, 
bitten wir, ſich umgehend an uns zu wenden. Die Aufwer⸗ 
tung iſt ſchon vor langer Zeit erfolgt. 


Beſuch des Reichsjugendführers. Wie uns mitge⸗ 
teilt wird, beabſichtigt der Reichsjugendführer unſerem Kreis⸗ 
gebiet im Monat März 1929 einen Beſuch abzuſtatten. Wir 
werden darüber in Rundſchreiben noch näher berichten. 


Anrechnung von Mitgliedſchaften. Wir weiſen noch 
einmal darauf hin, daß in Zukunft Anrechnungen früherer 
Mitgliedſchaften aus anderen Verbänden nur dann vorgenom⸗ 
men werden, wenn der entſprechende Antrag binnen einem 
Monat nach dem Beitritt zu uns mit Beweisſtücken ein⸗ 
gereicht wird. 


Innehaltung der Abrechnungstermine. Unſere 
Kollegenſchaft wird ebenſo herzlich wie dringend darum gebe⸗ 
ten, die Beitragszahlungen bis zum 10. eines jeden Monats 
vorzunehmen. Ein glatter Abwickelungsverkehr iſt nur dann 
ſichergeſtellt, wenn dieſer Termin reſtlos eingehalten wird. 

Wir haben in der letzten Monatsſchrift auf ein ſehr wich⸗ 
tiges Buch „Kommentar zum Betriebstätegeſetz“ hingewieſen. 
Das Buch iſt inzwiſchen erſchienen und kann zu dem unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſe von 4.— zl. bezogen werden. Be⸗ 
ſtellungen können jederzeit auf unſerer Geſchäftsſtelle auf⸗ 
gegeben werden. 

Der Verfaſſer des Buches iſt Kollege Gürteler, der als 
einer der beſten Praktiker des BRE. gilt. 

Nur der Kollege ſchützt ſich vor Schaden, der ſich zur 
rechten Zeit über die Geſetzgebung unterrichtet. 


Deutſcher Kulturbund für Polniſch⸗Schleſien. Der 
Deutſche Kulturbund bittet uns, unſere Mitglieder auf einen von 
ihm herausgegebenen bereits erſchienenen Abreißkalender „Oſt⸗ 
Oberſchleſiſche Heimat“ uufmerkjam zu machen. Der Ka⸗ 
lender bietet in 52 Wochenbildern großen Formats Wiedergaben 
künſtleriſcher Aufnahmen aus Landſchaft, Induſtrie und Volks⸗ 
kunſt Oberſchleſiens. Oftſchleſien iſt in prächtigen Winterbildern 
aus den Beskiden und bäuerlichen Typen vertreten. Die ge⸗ 
diegene Ausſtattung wird den Heimat⸗ und Kunſtfreund be⸗ 
friedigen und den Preis von 5.— zl. nicht zu hoch erſcheinen 
laſſen. Der Kalender kann in der Geſchäftsſtelle des Deutſchen 
Kulturbundes, Katowice, Starowiejska 9 J oder in allen Buch⸗ 
handlungen erworben werden. Auch wir nehmen Beſtellungen 
entgegen. Probeexemplare können von uns angefordert 
werden. 

Ferner veranſtaltet der Kulturbund in der Zeit vom 2. 
bis 15. Dezember 1928 die zweite Ausſtellung Schleſiſcher 
Künſtler, zu deſſen Beſuch unſere Mitglieder ebenfalls einge⸗ 
laden ſind. Außer den einheimiſchen Künſtlern ſtellen abge⸗ 
wanderte oberſchleſiſche Künſtler und der Künſtlerbund Schleſien 
aus. Die Ausſtellung befindet ſich in den Räumen der Bücherei 


für Kunſt und Wiſſenſchaft, Schulſtraße, Szkolna 5 und ilt 
geöffnet in der Zeit von 9— 12 Uhr vorm. und von 2-8 Uhr 
nachmittags. 


Unſere Fachbibliothek. Auf Wunſch verſchiedener 
Kollegen veröffentlichen wir nochmals das genaue Verzeichnis 
unſerer kaufmänniſchen Fachbibliothek. Dieſe Bücher können 
lederzeit auf unſerer Geſchäftsſtelle ausgeliehen werden. Ein 
aufmerkjames Studium der in der kaufmänniſchen Fachbibliothek 
enthaltenen Bücher fördert das Berufswiſſen eines jeden Kollegen. 
Grek L. Georg: Der Handelsvertreter. 

Senftner Georg: Wie gründet man eine Aktiengejellihaft ? 

5 Die offene Handelsgeſellſchaft und die ſtille 
Geſellſchaft. 
Dreſcher Helmuth: Wie gründet man eine Kommanditgeſellſchaft? 
Senftner Georg: Wie gründet man eine Geſellſchaft m. b. H. 
Bott Karl: Die Buchhaltung des Kaufmanns mit Schlüſſel. 
Kalveram Wilhelm: Bankbuchhaltung. 
Calmes Albert: Die Fabrikbuchhaltung. 
Schau Max: Die Buchhaltung der Fabrik mit Schlüſſel und 

Anhang. 
6 Unterrichtshefte zur Fabrikbuchhaltung. 
Bott Karl: Die Bilanz des Kaufmannes. 
Gerſtner Paul: Reviſions⸗Technik. 
Schreier Joß: Kontrolle und Revifion. 
Weinnoldt Ernſt: Rechenbuch für Kaufleute mit Schlüſſel. 
Friedrich Johannes: Der Zahlungsverkehr mit dem Auslande. 
Opitz Kurt: Plakatſchrift. 
Pohlmeyer Adolf: Handelsbetriebslehre. 
Bott Karl: Die neuzeitliche Organiſation des Geſchäftsbetriebes. 
Werner Felix: Allgemeine Betriebs wirtſchaftslehre. 
Schmalenbach E.: Dynamiſche Bilanz. 
Kalveram Wilhelm: Bankbilanzen 1. Teil; Die Bilanzen der 
Kreditbank. 

Leitner Fr.: Die Selbſtkoſtenberechnung induſtrieller Betriebe. 
Watthael W.: (Brundriß des Arbeitsrechts. 
Hoeniger und Wehrle: Arbeitsrecht. 
Feldkeller Paul: Der Brief des Kaufmannes. 
Gloy Karl: Vom rechten zum ſchlechten Handelsbrief. 
Kuhlmann Fritz: Von der Zwangsſchrift zur Eigenſchaft. 
Mollat Georg: Volks wirtſchaftliches Quellenbuch. 

Die Mitglieder, die von dieſer Einrichtung Gebrauch machen 
wollen, wollen ihre Wünſche ſchriftlich mitteilen, oder perſönlich 
auf der Geſchäftsſtelle vorſprechen. Es ſteht jedem Kollegen 
frei, ſich ein geeignetes Buch auszuſuchen. Auch erteilen wir gern 
und jeder Zeit Auskunft bei der Auswahl der betreffenden Bücher. 

Die Ausleihebedingungen ſind folgende: Die Bücher werden 
für den Zeitraum von 14 Tagen geliehen und iſt je als Pfand 
ein Betrag entſprechend dem Wert des betr. Buches zu hinter⸗ 
legen. Bei Rückgabe des Buches wird der hinterlegte Betrag 
ſelbſtoerſtändlich ſofort zurückgezahlt. Wenn ein Kollege ein 
Buch länger als 14 Tage behalten will, ſo iſt von ihm, nach 
Ablauf dieſer Friſt für die weitere Uederlaſſung dieſes Buches 
für jeweil 8 Tage eine Leihgebühr von 0,50 ZI. zu entrichten. 
Wir haben die Maßnahme deshalb getroffen, um zu verhüten, 
daß unſere Mitglieder die entliehenen Bücher allzulange behalten 
und auf dieſe Weiſe der Leſerkreis ſehr klein wird. Ferner 
wollen wir durch die befriſtete Leihung der Bücher erreichen, 
daß allen unſeren Kollegen Gelegenheit geboten wird, die ſo 
wichtigen und in unſer Fach ſchlagenden Bücher zu leſen. Wir 
erwarten, daß alle unſere Mitglieder von dieſer Ein⸗ 
richtung ausgiebig Gebrauch machen werden und daß 
das Studium dieſer Bücher dazu beitragen wird ſich 
ganz beſondere Kenntniſſe in unſerem Fach anzueignen. 


Aus der Tätigkeit unſerer Ortsgruppen 


Ortsgruppe Friedenshütte. Am Sonntag, den 18. 
November 1928, vormittags 10 Uhr, hielt die Ortsgruppe 
Friedenshütte der Gewerkſchaft kaufmänniſcher Angeſtellten 
Oberſchleſiens D. H. V. eine Monats verſammlung ab, die ſehr 
gut beſucht war. Nach Erledigung verſchiedener interner An⸗ 
gelegenheiten berichtete Kreisgeſchäftsführer Koruſchowitz über 
die augenblickliche Tätigkeit der Gewerkſchaft auf verſchiedenen 
Gebieten (Ausgleichszulage, Wohnungsfragen, Ueberſtunden⸗ 
bezahlung, Anſtellung der im Schichtlohn bezahlten Büroangellten 
uſw.) Aus dieſem Bericht ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache an. 
Nach beendeter Diskuſſion hielt Herr Koruſchowitz einen Vor⸗ 
trag über die Amerikaniſierung der polniſch⸗oberſchleſiſchen In⸗ 
duſtrie und ihre Folgen. Dieſer intereſſante Vortrag fand 
ſehr dankbare Zuhörer. 


Nach dieſem Vortrag kam aus der Mitte der Anweſenden 
der Vorſchlag, eine Arbeitsgemeinſchaft zwecks gründlicher 
Erlernung der polniſchen Sprache zu gründen. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag wurde gebilligt und eine Arbeitsgemeinſchaft gegründet, 
die jeden Mittwoch abends um 7½ Uhr im Vereinslokal 
zuſammenkommi. 

Am Schluß der Sitzung kamen noch verſchiedene andere 
Angelegenheiten zur Sprache, von denen insbejondere die erfreu⸗ 
liche Entwickelung des Jugendgruppe, die rege Inanfpruchnabine 
der eigenen Ortsgruppenbücherei bejonders zu erwähnen find. 

Die nächſte Monatsverſammlung, die mit einer Weihnachts⸗ 
feier verbunden iſt, wird rechtzeitig bekanntgegeben. 


Schwientochlowitz. Am Donnerstag, den 22. November 
d. Is. hielt die hietge Ortsgruppe ihre fällige Monatsver⸗ 
ſammiung ab. Der Ortsgruppenvorſteher hieß die zahlreich 
Erſchienen, darunter unſeren Geſchäftsführer, Koll. Koruſchowitz, 
herzlichſt willkommen. Nach Verleſen des letzten Sitzungs⸗ 
berichtes durch den 1. Schriftführer gab der Zahlſtellenleiter 
Bericht über den Stand der Kaſſenverhältniſſe ſowie den 
Beitragseinzug. Sodan ſchritt man zu einem wichtigen Punkt 
der Tagesordnung: Neuwahl des Jugendausſchuſſes. Dank 
der Opferfreudigkeit und des Willens der Mitglieder zu Mit⸗ 
arbeit in unſerer Bewegung vollzog ſich die Wahl erfreulicher⸗ 
weiſe raſch und ohne beſondere Schwierigkeiten. Ferner wurde 
aus den Reihen der Mitglieder ein Ausſchuß zur Ausſchmückung 
der am 28. Dezember ſtattfindenden Weihnachtsſeier gewählt. 
Der Geſchäfttsführer gab alsdann die wichtigſten Tagesereig⸗ 
niſſe auf dem tariflichem Gebiete bekannt. Genannter berichtete 
u. a. über den Stand der Verhandlungen betr. Ausgleichs⸗ 
zulage, Wohnungsgeldentſchädigung bei minderwertigen Dienſt⸗ 
wohnungen, jowie über die kommende Gehaltsregelung im 
Handelsgewerbe. Den Schluß der Sitzung bildete ein Licht⸗ 
bildervortrag des Geſchäftsführers über die freie Stadt Danzig. 
Prachtvolle Bilder der alten Hanſaſtadt wurden den dem 
Vortrag aufmerkſam folgenden Mitgliedern vor Augen geführt. 
Reicher Beifall lohnte dem Redner für ſeine intereſſanten 
Ausführungen. Gegen ½111 Uhr war die Sitzung beendet. 


WER WIRBT 
DER WIRKT 


Werber vor! 

Unſer Gaujugendführer, Kollege Gerrit Wolff, den wir 
ja ſchon bei vielen Gelegenheiten kennen- und ſchätzen gelernt 
haben, wird mit Abſchluß dieſes Jahres unſeren Gau Schleſien 
verlaſſen, um in einem größeren Gaugebiet zu wirken. Er 
will ſozuſagen aus dieſem Anlaß auch von uns ein kleines 
Abſchiedsgeſchenk und zwar in Form von 40 Beitrittserklärungen. 

Wenn es uns gelingt, dieſe 40 Jugendwerbungen bis zu 
Weihnachten zu erzielen, dann haben wir noch lange nicht 
bewieſen, daß wir „ganze Kerle“ ſind. Wir müſſen viel nobler 
ſein, als Kollege Wolff vielleicht annimmt. Wenn alle 
Werber auf dem Poſten ſind, werden wir das Ziel er⸗ 
reichen. Alſo an die Arbeit! 


Der Kreisjugendführer. 


veranſtaltungs- Anzeiger 
Ortsgruppen: 


Kattowitz. 


Mittwoch, abends 8 Uhr findet im Vereinslokal Chriſtl. 

5. Dezember Hoſpiz unſere fällige Monatsverfammlung ftatt. 
Neben dem ſehr wichtigen geſchäftlichen Teil — 

die Tagesordnung wird noch bekanntgegeben — wird Herr 
Kollege Koruſchowitz über das Thema: „Die Amer kanifierung 
der poln. ⸗oberſchl. Induſtrie und ihre Folgen“ ſprechen. Wir 
bitten um recht zahlreichen und pünktlichen Beſuch. Beſondere 
Einladungen ergehen zu dieſer Veranſtaltung nicht, wir 
hoffen trotzdem auf ein volles Haus, umſowehr, als der ge⸗ 


2 
Der Verbandebeitrag 
ee. T— — ů — — 
für Monat Dezember 1928 iſt ſpäteſtens am 10. 
des laufenden Monats fällig. Bitte verſäumen 
Sie nicht dieſen Termin. Sie ſparen uns Zeit, 
botene Vortrag jeden einzelnen Kollegen ſtark intereſſieren 
dürfte. 


Geld und Mühe. 
Dienstag, 
11. Dezember 


abends 8 Uhr, veranſtaltet die Ortsgruppe im 
Saale des Chriſtl. Hoſpiz, ul. Jagiellonska 17, 
einen Heimatabend für alle Mitglieder, 
ihre Angehörigen und eingeführte Gäſte. Als Redner iſt Herr 
Lehrer Boidol verpflichtet, weicher uns in einen Vortrag mit 
Lichtbildern anhand von ſelbſt aufgenommenen Photographien 
neue Schönheiten unſerer Heimat zeigen wird. Umrahmt 
werden ſeine Ausführungen durch geſangliche Darbietungen 
von Mitgliedern der deutſchen Singgemeinde. Die Ortsgruppe 
hat keine Koſten geſcheut, um dieſen Abend zu einem wirk⸗ 
lichen Genuß für jeden Teilnehmer zu geſtalten. Der Eintritt 
iſt frei! Wir bitten recht herzlich alle unſere Mitglieder der 
Gehilfen⸗ und Jugendabteilung, vollzählig mit ihren werten 
Angehörigen zu erſcheinen und Freunde und Bekannte mitzu⸗ 
bringen. Die Mitglieder der anderen Ortsgruppen ſind ebenſo 
herzlich eingeladen. Wir rechnen auf einen guten Beſuch. 


Königshütte. 


Sonnabend] (Feiertag) nachm. 4 Uhr, findet im Vereins⸗ 
8. Dezember 


heim „Krügel“ eine Nikolausfeier für die Kleinen 
unſerer Mitglieder ſtatt. Alle Kollegen und 
Angehörigen find uns herzlich willkommen. ı 
abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal Krügel 
10. Dezmbr die fällige Generalverſammlung ſtatt. Die Tages: 
— -1 orönung wird noch in einer bejonderen Ein⸗ 
ladung bekanntgegeben. Es iſt Ehrenpflicht eines Jeden, zu 
dieſer Sitzung zu erſcheinen. 


Sonntag nachm. 4 Uhr, findet im Weißen Saale des 
23. Dezmbr. 


Hotel „Graf Reden“ eine Weihnachtsfeier für 
um recht rege Teilnahme. 


die Orts» und Jugendgruppe ſtatt. Wir bitten 
Friedenshütte. 


Sonnabend, ddn 29. Dezember abends 7 Uhr im Vereins⸗ 
heim „Smiatek“ Weihnachtsfeier für Mitglieder und deren 


Montag, 


Angehörigen. Beſondere Einladungen ergehen noch. 
Schwientochlowitz. 

Monta abends 8 Uhr, findet bei Skolud die fällige 
17. De 11 5 Monatsverſammlung ſtatt. Anſchließend Licht⸗ 
. bildervortrag des Kollegen Koruſchowitz. Voll⸗ 


zähliges Erſcheinen dringend erwünſcht. 


Freitag abends ½8 Uhr, bei Skolud Weihnachtsfeier 
28. Dezmbr. 


der Gehilfen⸗ und Jugendgruppe mit Ange⸗ 
Bismarckhütte. 


hörigen. 
Dienstag, abends 8 Uhr, Monatsverſammlung im bekannten 
11. Dezmbr. Vereinsheim. Die Tagesordnung wird noch durch 
Ruda. 


ein beſonderes Rundſchreiben bekanntgegeben. 
Die Monatsverſammlung wird noch durch ein beſonderes 
Rundſchreiben bekanntgegeben. 


Lipine. 
en abends 8 Uhr, findet im Spruß'ſchen Lokale 
1 die fällige Monatsſitzung ftatt. Es wird um 
F pünktliches und vollzähliges Erſcheinen gebeten, 
da die Tagesordnung wichtige Punkte enthält. Kollege Ko⸗ 
ruſchowitz wird über wichtige Tagesfragen auf gewerkichaft« 
und ſozialpolitiſchen Gebiete ſprechen. 


Achtung! Kurſusteilnehmer 55 9 


Karo? 
Alle Kurſusteilnehmer ne ger wir an 
die pünktliche Zahlung der Kurſus⸗ 


gebühren. 


Jugendgruppen: 
Königshütte. 


Jugendheim, Kaiſerſtraße 23, Aufgang im Hofe links. 


Dienstag abends 8,00 Uhr. Auf vielfachen Wunſch: 
vi 4. Dezember (Jugendheim) „Eine Kaufmannsgerichtsſitzung“. 
Feiertag, 
8. 8. Dezember 


rt Arbeitsgemeinſchaft „Reklame des Kaufmanns“ 
—— Wir beginnen nunmehr mit: Das Schaufenſter 
und ſein Schmuck“. 


ese abend 8 Uhr. Schlichte Weihnachtsfeier unter 
E uns im Jugendheim. 

Sonntag, 
23. Dezembr 


Schwientochlowitz. 


abend 8 Uhr, im Lokal Frommer, ul. Dluga 
ſehr wichtige Jugendſitzung. Keiner darf fehlen. 


nachmittags 4 Uhr im „Krügel“ Nikolausfeier 
mit den kleinen Angehörigen. Freund Kaſper 
iſt als Gaſt anweſend. 


8,.00 Uhr im Jugendheim. Fortſetzung der 


nachmittags 4 Uhr im weißen Saal des Hotel 
Graf Reden Weihnachtsfeier der Ortsgruppe mit 
Angehörigen. Die Jugend iſt eingeladen. 


Montag, 
10. Dezembr. 


Jeder deutſche Kaufmannslehrling 
gehört zu uns! 
Steht er uns fern, muß er geworben 
werden! 


Kattowitz. 


Jugendheim, Katowice, ul. ſw. Jana 10 m (Geſchäftsräume) 
Bi ee] im Jugendheim, Lichtbildervortrag über „Nord⸗ 
dezember afrika und die Sahara. 

Tepe im Judendheim, 1. Vortragsabend über das 
E Thema: Das Wechſel⸗ und Scheckrecht“. 


a im Jugendheim: Schlichter Weihnachtsabend. 
seo! Zu allen Veranſtaltungen iſt die Jugend herz⸗ 
Montag, 


lich eingeladen. 
10. Dezembr. 


im Jugendheim: Schießabend. 


Beranftaltungen der übrigen Gruppen find nicht gemeldet. 


Kollegen! Laßt Eure Anwartſchaften in der Ange⸗ 
ſtelltenverſicherung nicht verfallen. Beachtet den 
letzten Termin vom 31. Dezember 1928. 


Alle Einzelheiten ſind in der November⸗Ausgabe 
unſerer Monatsſchrift enthalten. 


EIN KN Ansa pancaoddp nge 


Einladung 3 Jahreshauptver amm ung. 


Am Sonnabend, den 2. Februar 1929 (Feiertag 
Mariä Lichtmeß) findet in Königshütte, Weißer 
Saal des Hotel „Graf Reden“ die 


Jühreshanptverſammlung 


der Mitglieder unſerer Gewerkſchaft ſtatt. 


Es werden Berichte über die Tätigkeit unferer Bes 
werkſchaft für das Jahr 1928 erſtattet. Der Tagung 
gehen Mitarbeiterbefprehunuen voraus. 

Die Tagesordnung wird den Ortsgruppen durch be⸗ 
ſondere Schreiben bekanntgegeben 

Wir laden auf dieſem Wege alle unſere Mitglieder 
zu der Jahres hauptverſammlung ein. 


Kattowitz, den 1. Dezember 1928. 
= Der Hauptvorftand. 


Sl NT Sm TI Un" IIND» Im 
EEE ETEERERAN N: 


Achtung! Sehr wichtig! 


Alghkuppenvorſändetagung 


Am Freitag, den 7. Dezember er. findet eine 


Bulſtändetagung 


in Kafowice, ul. Sw. Jana 10, II. 
(Saal 2 der Erholung) 
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ſtatt. 
Wir laden zu dieſer Tagung die Vorſtandsmitglicoer 
unſerer Ortsgruppen, die Betriebsvertrauensleute und 
alle unſere Mitacbeiter herzlichſt ein. 


Tagesordnung: 

Mitteilungen. 

Bericht über die gewerkſchaftliche Tätigkeit im 
2. Halbjahr 1928. 

. Beneralverfammlung der Duzazuppen, 
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Kreistag. 

. Anträge und Berſchiedenes. 


Die Zu ammenkunft iſt deshalb vorgeſehen, um im 
Kreiſe unſerer ehrenamtlichen Mitarbe ter eine Ausſprache 
über alle internen Fragen herbeizuführen 
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Nachruf! 


Am 12. November d. Js. starb plötzlich und uns allen un- 
erwartet infolge eines Herzsch ages, unser liebe Kollege und 
langjährizer Mitarbeiter, der 


Buchhulter 


Herr Willy Kemnitz 


im blühenden Alter von 29 Jahren. 


Schwer erschüttert sind wir über den so frühen Heimgang 
unseres Mitgledes. Wir haben in ihm einen e fahrenen und 
tüchtigen Mitarbeiter verloren, der tets ſlakräſtig für unseren 
Verband eingetreten ist. Seine offene und gerade Denkungs- 
art sichert ihm ein dau indes, ehrendes Andenken. 


Kattowitz, Bismarckhüite, im November 1928. 
Gewerkschaft kaufm. Angestellten Oberschl. 
Def. V. 


Die Geschäftsführung. Die Ortsgruppe. 


Für die Redaktion war 1es N Kat. ıwice, ul. Sw. v. Jana 10 
Druck: Kurier Sp. 2 O. p. Katowice. 


